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2. I bin jå mein Våtern sei oanzige Freud, jodl diri ...
    daß er an Buam håt, der eahm de Kreuza ausgeit, jodl diri ...

3. Da Beutl is laar und koa Geld is mehr drein, jodl diri ...
    wer håt denn die Schuld åls da Wirt und da Wein, jodl diri ...
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